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Vorwort

Die Kirche hat erkannt, wie unterschiedlich das Wort Got‐
tes in den verschiedenen Kulturen und gesellschaftlichen
Situationen aufgenommen wurde. Obgleich das Wort Got‐
tes im Verlauf der Zeit das gleiche geblieben ist, hat die Art
und Weise der Verkündigung stets verschiedene Formen
angenommen, um den Ort und die Situation, in denen es
verkündigt wurde, und in Übereinstimmung zu bringen
mit dem kulturellen Hintergrund des Überbringers der
Botschaft.
Der Auftrag Jesu an seine Jünger ist hinauszugehen, die
Frohe Botschaft in aller Welt zu verkünden und die zu
taufen, die daran glauben. Es ist einleuchtend, dass – wie
in der Zeit Jesu – die Empfänger der Botschaft Teil eines
kulturellen Umfeldes sind. Ihre Wahrnehmung der Realität
und ihr Verständnis der Ideen sind wohl durch die Um‐
stände beeinflusst. Gleichwohl sollte es einen gemeinsa‐
men Nenner geben, der die Grundlage für alle Glaubenden
ist. Das vorliegende Buch ist ein guter Versuch, den ge‐
lebten Glauben innerhalb eines vorgegebenen kirchlichen
Umfeldes in seinen Zusammenhängen zu erfassen. Bei die‐
sem Versuch werden gewisse Faktoren in Betracht gezogen
beginnend mit dem historischen Jesus im Rahmen der
jüdischen Kultur. Ebenso wird analysiert, wie die Botschaft
des Evangeliums von den Igbo im süd-östlichen Teil von
Nigeria aufgenommen wurde. In diesem Buch wird heraus‐
gestellt, wie die Igbo als ethnische Gruppe die Frohe Bot‐
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schaft, die ihnen verkündet wurde, interpretierten und wie
sie ihr Verständnis von Jesus in ihrem kulturellen Umfeld
zur Geltung brachten. Dies betont die Notwendigkeit für
„den Leib Christi – die Kirche“ wie für den einzelnen
Christen auf eigene Weise eine Beziehung zum Herrn her‐
zustellen.
Jude Ezimakor thematisiert die Fragen von Glaube und
Kultur und weist umsichtig darauf hin, dass die Botschaft
des Evangeliums über allen Kulturen steht, obgleich die
Art und Weise, in der Ideen internalisiert oder verstanden
werden, in hohem Maße durch die kulturelle Orientierung
des Überbringers der Botschaft beeinflusst werden. In je‐
der Gesellschaft und Situation kommt das Evangelium
in Kontakt mit Menschen unterschiedlicher Orientierung
und Religion. Diese Wechselwirkung zwischen der christli‐
chen Botschaft und den bestehenden Religionen und Kul‐
turen hat im Laufe der Jahre Wachstum und Konflikte
verursacht. Die Vermittler des Wortes Gottes spielen da‐
bei eine große Rolle. Gerade ihre Persönlichkeit und ihr
Charisma helfen dabei, die Botschaft des Evangeliums zu
übermitteln. So wie damals beim Konzil in Jerusalem (ca.
48 n. Chr.) muss die Ortskirche heute lernen, dass eine
Grenze zwischen dem Glaubensinhalt und der Auslegung
der Frohe Botschaft gezogen werden muss.
Das Problem im christlichen Glauben ist vermutlich nicht,
wer Jesus ist, sondern eher, wie die unterschiedlichen
Christen Jesus sehen. Die Bilder, die die Menschen von
Jesus haben oder haben möchten, verursachen die Span‐
nungen innerhalb des christlichen Lebens und Zeugnisses.
Die Frage in diesem Buch ist, wer Jesus ist und welche Bot‐
schaft er verkündet hat. Kann die Kirche im Igboland eine

Vorwort

XIV

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8288-4686-9

@ Tectum – ein Verlag in der Nomos Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



theologische und pastorale Reflexion über die Person Jesus
und seine Botschaft innerhalb des lokalen kulturellen Rah‐
mens durchführen, ohne ihre Bedeutung zu verwässern?
Die Antworten darauf würden auch in Glaubensdiskussio‐
nen im Inneren bedeutend sein. Die christliche Botschaft
könnte in der Tat mit dem Samen/der Frucht eines Baumes
verglichen werden. Im gattungsmäßigen Sinn bleiben die
Hauptmerkmale dieselben, aber der Geschmack kann sich
ändern je nach Bodenbeschaffenheit und anderen Fakto‐
ren. In gleicher Weise haben die Ortskirche und der Glau‐
be in einer bestimmten Gesellschaft zwei Charakteristika
nämlich, jeweils universale und partikuläre.
Während Sie dieses Buch lesen, wünsche ich Ihnen eine
gute Entdeckung dieses Zusammenspiels zwischen Glaube
und Kultur im Kontext der menschlichen Erfahrung.
  
Moses Asaah Awinongya SVD
Sankt Augustin, 15. Januar 2021
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